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be: Ziiliiaiigisiit an: n.
III-B. Ainstcrdaun 26. September. Wie aus einer Meldung der

Hain! all« hervorgeht, wurde da« eine der beiden verungliictten
uftfchi e in einer Höhe von etwa 300 Meter-i nach der See getriebentritt: kehrte dann vlövli um; es wurde bang die Givfkl der Bäume

gcschleist und kam schief-lich zur Erde. a« Luftschkff soll von
inehrereu Grauaten getroffen worden fein.

ten Luft·er. bei: die Zerstörnngen in London, die bei den: if«sägt&#39; ff e Einzel-
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ewirkt worden find, berichten die Blätter noch v
g· ten. til-er 160 Häuser feilen vernichtet oder beschädigt
erben fein. Bei L i ne olu wurde eine große vor: der Re-Ticrzjcug eingerichtcie mit iritionsfabrik mit ilzoniben gerade·
n i �etigägteet. Mehrere äußerst heftige Svrengungen legten fie
ald in

Griechenland.
Weniselos Leiter der Reoolution

WTB. Londo u, 25. September. »Da-tin New-B« erflihrt an«
Athen von gestern, daß· Wenifeloz der wiederholt aufge-
fordert worden war, nach Saloniki zu kommen, beschlossen hat,
ich dahin zu begeben und die Leitung der revolutionär-
ationalen Bewegung selbst in die and zu nehmen.
icliisere -Iiihrer der nationalen Partei sind here te ausgereift.

w. Berlin, 26. September. Der griechische Ministervräsident
Halogeropulos beschloß die kriege-gerichtliche Verfolgung
aller jlltilctarperfouem die an der SalonilisRevolution beteiligt
find. Eine weitere ilitelduiig besagt: Das nationale Verteidiguugss
komitee in Saloniki ließ an Bord des im Piräiid angeiommenen
Dauipfers »Chios« den Btetropoliten vo:: Drama, Aganthaugelm
einen bekannten Gutentegegiieiz verhaften.

Neue Minifieririfei
WZTV Born 25. September. Wie Bericht« richtet, hältthan» ist«-Lilien eine neue Minister-feist« f r under«

nieidlich Im Schwierigkeiten bei der Neubilduug aus dem
e _c zu gehen, spreche man von der Berufung ofizieller Per-
u ichtci»teic, die nicht dem Parlament angeh ten. König
oustaiitiu werde feinen Aufenthalt in Athen nicht weiter ver·

länger-i. Das königliche Pa ais sei bereits geschlossen worden.
·----1

Die eiuilifcben dumpfe: in der  mm.
2822i. Stockholm, 25. September. �Sinn Dagligt Alle«

darum« erfährt aus sicherer Quelle daß die Engl« nder gsgsiiwäkkkg
große »Aiiftrengungeu tauchen, un: ihre zahlreichen in den ktxffilchett
und fciiisclieii Häseu liegenden �Dampfer aus der Ostsee heraus-

zubeloiiiicieic Und dadurch den Schiffsraum beträchtlich zu ver·
U:cl,hi·cu. Die Hanptfchioierigkeit liegt jedoch darin, eine passciide
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iernu de« energischen Versuch uiachcic ·:oird, für diese Schiffe
ie Of n::ng der tciicircisidrcuiie von Schwebet: zu fordern.
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Eos-pracht deutsche: guckt eiceesieicciilcoec

holst-her.
TIERE-litten, 2.3. September. Die ,,Decitfcheci 9tachcichteii«

melden aus Salzburgx �gut Aussprache und gegeicfeitigeii Auf�
klärung haben sich in S citzb urg die reichzideiitsclieii Politik«-
Dr. Schiffer, Dr. M iiltersMeiniiigecn Freiherr von
Zedlitz D iiiauinanik Graf Wesiarp, Waldsieiii,
�Dietrich, Dr. Kerfcheusteineip Dr. Jana« lind »Seit-r,
sowie österreichische Politileiz darunter� dcr Präsideiit des Ab«
gseorduetenhaitfes Dr. Sylvester, der Obmaicii des« Deutschcii
Nationalverbarides Dr. Groß und andere deutschiösterreichischcs
Reichs-rate· und Landtagsiabgeordnete eingefunden. Die
ratuiigen begannen an: Sonnabend und wurden am Sonntag
fortgcsetzr Den Vorsitz führten abwechselnd ein österreichischer
und ein reichsdentscher Llbgeordnetein Die Bespechcciigeii um�
faßten eine ganze Reihe von Llngelegeiiheiteci der jetzt im Kriege
verbündeten Miächtcn Dei« Jnhalt der Beratuiigeii selbst wurde
aber für vertraulich erklärt. Die Beatnngeii werden im Laufe
des Winters fortgesetzt werden. D. Nauinciiiii hält heute eine«
Vortrag über das Thema: »Der Rumpf un: MikteleiiropM

Wie das Blatt weiter meidet, führten die eingehenden Ver�
liaudliiiigeii zu einer vollständiger: libeceiiiftiiiiiiciiiig übe: g»
wisse Richtliniem durch die eine weitere Llnnähcrnng der vo-
freiiudeten Mittelinächte bezweckt werden soll. Die Tagnug ioac
von dem Gedanken getragen, daß ein militärisehces und wirt-
schaftliches Durchhalten bis zum endgültigen Erfolge möglich sei,
wobei auch cillerscits Der Überzeugung Ausdruck gegeben mutet.
daß der Heldenmut der verbündeteii Jlrnieen nnd die Spin»
willigkeit der Bevölkerung im Siiiterlaiide die sichere Getoähr
für den endgültigen Sieg bieten.

Hieraus: an clie Wen.
Warfchatn 24, September. Die War-schaue: »Seit-Sinn Hintern"

veisöffentlicht au der: Svitze des Blaited folgenden Artikel Björn
Björnsons »Von der Trübseligbelt in die Sonn-e hinein-« Jch
erachte es für eine glückliche Stunde, daß es mir vergönnt wurde.
nach Warschim zu komm-m. G« hat mich tief genährt, d« skhms
rote diese« Volk, das 125 Jahre unter rufsifchcet Hskkfchtkfl SE-
mutet hat, seine eigene Phyfiognornise so glänzend bewchd bat«
Das ist ein Kulturwuxnder und das Zelchen feiner Pult-Meilen
Stärke, daß es den Russen nicht ckt list, ed afiatifch zu. weisen.
Sie gehören dem Westen in ihrer i « satt. in ihrer» Gefühls«
leben und sum-mer fummaritnct tin« il r ultuiz

Was-S für ein ungeheure: Vetluit ift et; für: den Btseftrm ge-
laufen, daß er dies-es Volk fo lange als Mitarbeiter« entbehren
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uns endlich wieder« gegeben wird und diejenigen westlichen SJZächle,
»die jetzt an der Seite Uiußlaiids kämpfen, sie {Buben einst Daziifisip
fand dankbar fein willst-u, daß es Pole« kam: de:r mssiskhku Knecht,
schAfk Sekiskisk hat� Deut: von hierher it: dieses. poliiifchc Vol? wird
nie. nicht· das Ziinffeiiiiiiii hin-eindringen.

Dei: Polen tviinsilie ich und weiß es, dass, fix �es g.g-�-.,g�f�-�
werden, was Henvik Jbfen in einem feiner· Stücke sagt: Bisse-Ihm
unter Verantwortung. Ja! zweifle nicht eine. Seksutidc dass, das;
Wszorsphdcss Irieichäskascizteits sich fo auflösen wird. daß es« in jeden:
politischen Herzen mit Dankbarkeit aufbliiheci wird. Ich zfxiicifle
nicht eine Sclimde daran und habe auch schier: Grund, deine: zu
zweifeln, daß es Deutschland ehrlich init Polen ist-eint. So viele
leitendes Pieris-eher: leuue ich it: Muts-Wand, so viele konnex: da-
dcutsche Volk, da ich keinen Aiigenålicl an ihren: riedlichrii Ge-
ruht uub ihrem willen der: Polen gegenüber« zweifelst: kann. Wir
cillse in initiieren fkaiidinavifcheii Ländern mit: über die gierig-c
Welt � will fageu �- diejenigeie die denken um: �iifyieu, wir
find alle in Hoffnungen nnd besten Wüiischeii für Polen erzogen.
Wein: England um Frantreich ihr miferables Gewissen
damit: bernhigeiy ahoi; sie Polen» eine Freiheit unter ruffifchek Herk-
schaft versprechen, kommt es mir so vor, als ob Sie seinen: Ulianne
sagen: Gehe it: den Keller: nnd schöpf frische Luft! Ich kam
her in: Riageritvetter und reife at! im heller: Wiiiixenfcheiin Jch
nehme ein gliickliches Gefühl arti, daß es mich so den Polen er.
geben. Inst-d: Von der Trübfeligkeit in bie 450mm hinein.

Tiber: Björiifoin

Belieben» Herein.
w. Der amerikanische Botfchafter in Berlin, tijeracd

ift gestern abend mit: feiner Gattin nach deopenhageci gefahren.
Frau Gerard wird in Kopenhageii den Danipfer nach New-York
nehmen. Den: »Du zufolge, hängt ed von den Depefchen ab, die
der Botschafter in hager: zu erhalten hofft, ob et selbst seine

Wären: nach Aiucrika begleitet.

be: Leitung.
WITH. Lenden, 25. September. Blond-s meidet, das der bkitifche

Dampfe-r »Drcsdeii« versenkt worden ist·

Südafrika.
WILL. tituliert-am, 26. September. Te: Æiicuioe Roiterdtiiiifclfe

Tour-unt« schreibt: It: de: letzten Zeit habe« euglifche Berichte von
einem Versuch, in Südafrika einen neuen Auffiaud her·
vorzurufein gesprochen. Wir lesen mir: in den: naiioualiiiifchcn
Weixenblatt vor: Kapstadt »Jnterpretet« einen Brief von Genera!
Hertzog worin er feine Parteigenofseii in: Fsreisiaate ro: diesen
Gcsiüchteic warnt, die offenbar von Kreisen verbreitet würden, die eine
tsaisciiide Aufhebung der bürgerlicher: Freiheit«-n in Südafrila

» » » _  » _ «» · irünschteii und den Nationaliften gerne eine Falle {teilen möchten.
Bcfatxuicg zu· finden. Mai: ist- der Ansicht, das; die englische e· mußte. Darum ersullt es mich mit Meist« ists-Ade» daß dtefcö Vol ·--..-.--�---
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Eine chiciesisäje Geiliergescijicijte.
Von Fritz Seele-r»

Vor«l!e-:uerlnng: Die Chinseseu siaid große Liebhaber von
.,Gefchic· lieu, sbei sdeiieii nian diad Grsusselii lerioeiv kann. Jn der
ixiliiefis en irr-zählenden Literatur gibt es Tausende. von Ei:-
ziihlungeiy in denen mit übernatürlichen Dingen um?! Begriffen
mwthevge:vorfgz.tx ivirb; die Darstelliing ist so geschickh daß der Leser,
sen: jedes iibernatürliche Ereignis mit Tag, Sticwde und� Ort
s elegt wird, unwilllilirliicl alle? für bare Miinze annimmt. Siiirao
ich hat sich in den: �u set-neu« China, «nur toeiiigc tiiloiiieter von

Eber «saufgseklärten« chinsefifchseii Weltstadt Sclyc:ng.hai, ein Vorfall
i gespielt, »der i-n diesem Zufsainismenlyang insofern bezeichnen-d ist,

J er zeigt, asiif welche Weise die Beginn chinesifcher Geister-
eschichten entstanden fein kann. It: der Stadt Sntschoii fiel am

Zellen Tag-e ein in ein rot-es Gewand geskleideter Mann »von:
föimmei". Tausende Menscher: lisatstcn gesehen, wie sich die Gestaltfuf »den: Boden wälzte. Tatsächlich war es ein Geifteöckvankeo der
�ich in ein rotes Gewand gesteckt sit-alte. Das Volk ist aber nicht
vor: feinen: Gbccubeu abzi:.&#39;brii:gen, daß der rote Plain: ein Bote
des» Himmels gewesen sei. Schnell verbreitet sich jetzt die Kunde
von dem Ereignis von Provinz zu Provinz, jeder Grgähler dichtet
eins-as dazu, iiiiid eines Tages wir-d die Geschichte, vom allen: inha-
licheii nietaphizsischcu Bis-Einer! übcriwcuclferh in irgendeinen: Bann
Erzählungen anstatt« ein. Die uachfteliende Geschichte: »Johan-
TiiiglfiiaiW ist drin Sätze: uiiiibcrselztcii Werk ,,Nächtlicbe «l.3l-.::::dc-
teils-n«  getan! entnommen; sie. istitlsdifclz fiir die Erzeugnisse der
chiiiefisclkeii Cis-i:feslliicsraliiix «

« *

Jn einem Kreise bei� Provinz Kiaucifi steht ein T"eiiipcl, der
den: {Weihen Tfchoiihu aus dcr Haiksktksitiistie  um 200 v. EhrJ
geweiht ist. J« den: Tcinpcl stand ein Sarg, der mit Spinn-
gcsivelseii mit! Lilioos iil2c1:i«-::clje:·t war.

lliiicr dcr iZccisfcisieisi  2�-.1i«:::dscl!i:l«.:ifcrs llliciiliiiig iviirdc der
Bsecimte Schciii ziiiu Fircsisbssciiiiteii tin der Provjiiz Kiajsgsi ernannt.
Sscijcin hatte einer: Salz-«: iiciiiciis Ti::�g1ji«ia::, der von hiilsfchctn
Dlusfchcn war. Tinglsiiazy Te: seines� Tages� lieu einen: Tit-»Hier«-
gxiiizi in disk· ii·-:iz;«.·«i-i:::zi es? TfilkoiikjztkTctiixcls zurück sank, sagte
z» feuiciii Vater, dc:-:- Seiten is: des: Sind: ficficsle ilini nicias�, er
sehiieficli in kic freie Jsaäziiz use� sei« Liikiiixssii Zsficzzcii und ftudäcreii
treffe. Dei· sirisäslscciiiitxs lief; dar-kais seinen: Sohn iisaisitkeii csnes
dtcftciiidcii lskrrkciiss ein 83ai:dlia:·:i l«--.::rci:. Tritt lichtet-c fiel: Ding-
lfiian dislkigliih cfn unt: lag flgifzig {einen Zix�cicii ob. Dei« junge
Stitdent hkiiic zwei Fwscinidis naives-ic- Picn und Eises, fix« treu zu i!

prlifsung und gab aus odiosen: Anla ein Fest, zu idem auch stammen.eslsngelascen nur. Die vielen  Säfte bcuinfchten lich cm Begreif-
idichtniigeii und an edlen: Wein. Als Tinzxtsiiircii sich am später:
Nacljiiiitiag auf ideu Hciintoag machte, wir-heiter: die Weinsgeister
is: feinen: Kopf. Unterwegs traf er ein hübsches Miit-Gott, das ihr:
schon beim erster: Llnblick bestrickte. Kscck faßte er die errötende
Wcggcnossiii an: Türme! mit zog fie mit si"ch. »Sie-Hi im.� Ia�tc
Tiiigifiicrny ,,·doi«t steht mein Laut-Haus. Dort. findest du Obdach
für die. Nacht. Lsciiii di: weite: allein in den Abend gehst, bange
ich mich un: dich. Der Weg ist gar gefährlich; es könnten Räuber

koi:::::e::.« 
zu fipreschen War-te, wenn ich nach thsaiufe komme. erzähle ich
meinen Brüdern. von deinen: frechen Benehmen. Die werdet: dick!
wsiiideltveich ver-Hauern« Glslihenld vor Zorn siß sieh das Mädchen
los« und schritt allein in die Abeuddäaiiixerimxz

Tiwgtfiiaii kehrte mißmutig über dass� �Erlebte nach cause zu-
rück nsnd saß dcii sausen Abend is: Gedanke-c: bedanken in seinen:
Studierzimmer. 9.1i: einem Nebevigclaß hörte er das reigselutäßicge
Sihnarchen seines Die-vers. Tingtfiiiaii inachie sich Sssclbstvorwoivfek
ei« bereute bitter, das; ec da; junge Mädchcn in unritterlich be·
handelt Mitte, nnd sank: nach, wie ei: seinen� Ver-floß wieder: gut
inachicii könne. Dr: mixte: er durch ein Stint-sen at: der Tür aus
fciiukii lsickdasiilcii aufigcscizeiicht Er öffnete. nnd dasselbe Mädchen.
 ihn voscbcr zornig criif sdciii Wege sicher: ließ, trat herein.
Tiiiglfjiaii war sofort andere: Laune und� tief der Blatt-erfinderi-
dcii Isnrihlfanieir spielend, in komischer Verjiiviisiniig e �Gebe,
ich ums-» iuichs verliert-n Tritt: draußen Reben deine Oder, die
mich wsindelioeich vserhaitcn wallen« Dass Mädchen derikigide ihn
nnd klagte ihn: mit guter Lierfteliuiiszzskstiinfx seit: Leid: Ue Nach-i
sc? zu schnell hereingebrocheii es könne daher auf}: iiielzr vie Stadt
erreichen usud bitte� un: ciii·Naclsilagcr. Tiiigisliaiig Herz klopfte
zsuin Z-erfpri:i-geu�. Ei« nahm das Mädchen ziirilicb drin: Arm und
flüstert« »Als-im de: nicht inelonmien wärest, hätte ich dich gie-
rufen?

An: uächftcu Piorgru {prima} das Liiisädcheii dein: Lstsdszchiesdt »Ich
wohne nicht tin-it vor: liicrz di: kannst mich» an deinen �attern
aiiiiieii. Mein« Eli-in» if: Tsau und �meine Eltern meinten h! der
fernen Provinz tiucitfclfsoiu tm: mein Vater Bciimtcr ist. Jch wohne
hier, weil das Kliiiia jener Provinz meiner Gesundheit nicht zu-
trägllch ist. Tor! driibeii steht meine Hütte, die ich mit einer trlteii
Dienerin bcivohiic." Tisuglfiiscrn nickte um! nah-in den: Mäskchen

Die Lliigcrcsdctc sah den Frechen mit Zornigen Kimm�
an usud sprach: »Als-cis fällt dir« ein, fo zu einem jun-gen Piädchcuj

zu ihn: kommen soll-e.
In: einigten des juiigeu Sjudeilåeii vollzogen {ich auffa�eube

Änderungen, die feinen Freien-del: nicht entgingen. Seit: Gesicht
tviisrde blau}; und feine Wangen hohl. Ehe die Freunde Tixigtsiiaxii
zur Rede stellen wollten, forschlen sie bei den: Diener« übe: die
Lebensart des Herrn. Er klagte, daß Tingtsiiiasii zu wenig esse und
trinke und sich nicht mehr un: seine Studien küinmera Die Freunde
hießen den Diener, in den nächsten Tagen seinen dem: «genau zu
bcodachieir. An: folgendes: Abend schlief der Diener; in de: Kiichks
Deis Nachts wurde er. plötzlich durch lautes Lachen UUV TCHÜIOUWTY
Sprechen, das aus; den: Zimmer« Drang, aufgeweckt. Rasch sprang
dcr Diener« auf und lugte durch den TürspalL Entsetzt fuhr er
im: den: Bild znriicl Ida-s e: fah. Tingifiiaiu fein HEXE« Pksltldskks
nnd scherzte mit einem Toieuskelcih das« einen roten Ticchfiliertoiirf
trug. Ziilcciid erzählte der Diener« den Freunden Tingtfüans das
amtliche Erlebnis. Diese beuachrichtigtcn den Kreixsheciuilcn im?!
berieten mit ihm, wie fein Sohn von übernatürlicheii Gern-alten
befreit werben könnte. Der �Beamte fügte schließlich. daß er
sechzehn handfefte Leute zur Vcrsiigiiiig stellen werde, die den Geist
bekämpfen sollten. Unter Fühcimg der beider: Freunde legten fich
diie Gesellen in den tdiiitszrljcilt und warteten klopfenden Herzens
auf den Diener, der der: Auftrag halte, die Ankunft des Geistes in
te: Hütte fciiises Herrn niitzsntcileir Un: Miiteriiticht kasm der
Diener« atenilos mit der erfehnten Kunde. Als der Tag Hi: dämmert:
begann, krochen die Geistbeläiiipfcr in ein Versteck in der Nähe
der Hutte. Bcild öffnete sich die Tür usud die ismicrisdek sahen.
wie Tingtfiicxs ein hiibschcd kostbar« gekleidet« Mösdchen dir: Stück
Weg-es liscgleitete und dann sinnen-d in die Hütte zurückkehrte. Die
Freund: folgen unauffällig dcr Davougcihciiden und sahen, wie T"
in dcii Tciiidcl des Heiden Tfchouyu tust. Txostz allen: Suchen
verloren sie die Spur des« Uiiiisäwlfseiis in: Tenipelz fis findet: tm!
in der Haupthallc einer: mit åliioog und Bisnrsgsetvcberi über·
tviichertcii Stieg. .

Aus« Geheiß kccs sszircisibcciiiikcii Schaic man�!: am Hin-charities
dei- Saig geöffnet. Darin lag ein in ein rote« Gewand gekleidet-ed
Totengerifipy dcffcn Axigriihöhlcii seltsam {würden De: Tode.
hist: in de: Hand einen kostbaren Stein, den Tiugtsiiiian als fein
csiisfclzssiri ei: das liiiädchcii erkannte. Der Sarg wirkt« auf Au«
ordnung bete Bcctnitcii verbrannt. Seil-den: ifi das geheimnisvolle-
Mäeclicii nie iriodcr gesehen worden. Tingtsfiian gab ich Land:
lebe« auf um�: zog Ei: die Stadt. Ihn: wurde spst aßm�ib be-
:o::f�3t, irsclcher Gefahr· er entronnen war.



Die grobe Ottenlive des
Zebnttaatenbundes.

III�! 
Berlin, 24. September.

Den Verlauf, den die anfangs ni d. J. eröffnete O f f e n«
tve der Rassen bis zum 0. agzzki genommen hat, habe
d! bereits geschildert, erinnere daher nur an Folgendes. Diese

Osfensive richtete fiel! von Anbeginn· gegen hen vom Pripjed
ebiet bis in die Bukowina reichenden, rund 400 Kixometer
langen Siidteil der deutfckiiöfterreichisclzsungarischen Ostfront
Die Stärke der uirter dem Oberbefehl des Generals Brufsiloio
für sie eingefehtem gut ausgerüfteteih aber nur notdürftig ge�
schalten Streitinacht dürfte mit 11/3 �ltillionen Streitern an«
nähernd zutreffend berechnet sein. Dem nördlichen Teile unserer
Dstfront standen zwei weitere rufsische Heeresgruppeii zur Be«
obacljtuiig und Beschäftigung durch Nebenangriffe gegenüber,
welch� letztere sich zweimal, bei Baranowitschi zu blutigen
Ssclflacksten fteigerten, in denen die Atome-Abteilung von Woyrsch
ihre Stellung gegen libermacht siegreich behauptete. Brusfilows
Plan ging augenscheinlich dahin, einerseits die Gegner aus
Wolhhnieii zu verdrängen und fiel! des für die Verbindung
zwischen dem nördlichen und siidlichen Abschnitt unserer Ost�
front wichtigen Eisenbahnknotenpunktes Kowel zu beinächtigem
andererseits» die Bukowina aufs neue zu erobern, um sodann zu·
gleich von dort und von der Ostgrcnze Galiziens sich zur Haupt«
ftadt letzteren Landes, Leinberg Bahn zu brechen.

Jn Wolhynieii war es den Russen durch ihre Über·
macht gelungen, die Gegner verhältnismäßig schnell, etwa
vierzig Kilometer über Luck westwärts zuriickziiwerfon Als»
ihnen aber dort mit Hilfe cingetrofsener deutscher Verstärkungen
Halt geboten war, hatten sie mit herangczogeiieii frischen Kräften
unternommen, den fthergang über den Styx· unterhalb Stiel zu
erzwingen, um von dort aus gegen Kowel voranbringen. Nach
langen vergcblicheii Bemühungen hatten sie auf diesem Wege
auch den Stochodabschnitt erreicht, aber alle Lliistreiigiirigem
dariibor hinaus Boden zu gewinnen, waren gescheitert. So
standen. die Sachen auf hiefeni Flügel am 10. August. Jin Süden.
hatten die Rufseii inzwischen die Vukowina bis zu den Kar-
pathen hin erobert und waren von dort unter schweren Kämpfen
gegen Koloiiioa vorgerückt, von wo sie sich am 10 Ariguft im
Vormarsch auf Stanislaii befanden. Vcrfiichck auch über die
Karvatlzeii vorzudringen, wurden jedoch durch österreichische und
deutsche Truppen verhindert. Zwischen beiden
anfangs die Llrrnee Graf Vothmer auf dem linken Ufer der

iryva gestanden, mit ihrem linken Flügel bis in die Clegend
von Tarnopol reiche-nd, Teile des rechten Flügels über den
Dnjeftr vorgefchobeiu während links von ihr, bis in die Sieg-end
von Roman, die Arniee BöhmsEriuolli stand.

Flügeln hatte t

Die erftgenannte Armee hatte im legten Drittel des Juni«
ihre Verteidigung bis auf das rechte Ufer der  �Birnen ver-legt,
dort aber alle, oft sehr heftigen Angriffe der Russen siegreich
zurückgewieseir Auch an der Armee BöhmsErinolli waren bis«
zum 15. Juli alle Angriffe abgeprallt Dann aber hatte sie von
ehr überlegenen fcindlichen Kräften hart bedrängt, alliuärjlicli
ber Vrody in die Gegend von Zalozce zurückweichen müssen. �

Anfangs August war eine Neuordiiring der Befehlsverhältnisfe
in Kraft getreten, wonach der Gciieralfeldinarschall von Hiudcni
burg fortan den Oberbefhel über alle Truppen der Verbüudcstenl
von Riga bis zum rechten Flügel der Armee BöhmkEruioili,
der Erzherzog Carl den Oberbfehl über die weiter südlich ge�
legenen Teile der Ostfront zu führen hatte. Vorgreiseiid fci cr-
wähnt, daß der Generalfeldinarsclfall von Hiiidenburg am
29. August anstelle des Generals von Falkenhahn zum Chef des
Generalftabes des Feldheeres ernannt und in seinem bisherigen.
Befehlsbereich durch den Prinzen Leopold von Bayern ersetzt
wurde.

Nach dem 10. August flaute die Aiigrisfstäligkeit der Nuffen
merkbar ab. Gegen die Armee BibhiiuErsiriolli wurde sie noch
sechs? Tage fortgesetzt. thue jedoch weiteren Erfolg zu erzielen.
Bis zum 22. August erfolgten noch Angriffe an verschiedenen
Stellen, so am Sisochod bei Stanislsaw welcher Ort in die Hand
der Feinde fiel, und in dein die Westgrenze der Bukowina bil-
denden Teil der Kaispatheir Die Armee Graf Bothmsey durch
das vor dem 10. August erfolgte Zuriirilgehen der Armee Böhm-
Erinolli in ihrer linken und durch das Vorgehen der Ruffen süd-
lich des Dnjestr in ihrer rechen Flanske bedroht, war genötigt, sich
von der Strypa gegen die Zlota Lilie, mit dem rechten Flügel
gegen die Narajoswka zurückzuziehen. Anigriffsversuche des
Feindes wurden hierbei zuriicbgawiesen. Vom 22. August an
trat ein achttägigen fast vollständige: Stillstarvd der russischen
Dffenssisve ein, augenscheinlich bedingt durch die Notiioensdigskeih
Ersatz für hie ungeheuren Veuluste heranzrViehen, die die
Trupven in den. bisherigen Kämpfen erlitten hatten, anscheinend
aber auch zum Zweck einer veränderten Gruppieriiing der
Streitkräfte

Zweimal hat Brussilow seitdem noch fein Heil mit einheit-
lieben, mehrtägigen Mafsenangriffen gegen den größten Teil
unserer Front versucht: am 24. August und am 16. September.
Der erftgedaclyte Angriff richtete sich hauptsächlich gegen unsere
Stellungen südwestlich von Sack, gleichzeitig mich gegen unsere
ganze {freut in Oftgalizien und gegen die Karpatheirfront in der
Buckowina Nur her Raum zwischen dem Dnjeftr und den Kar-
pathem wo die Rusfen noch heute nicht wesentlich über Stanislau
hinausgekominen sind, sowie der ildauin westlich von Quer nnd
das Stochodgebiet blieben von dem Angrifs unberührt. Von
wenigen unerheblichen örtlichen Art-griffen abgesehen, scheiterten
die Angriffe am 29. August und in der zunächst isachfolgenden
Zeit wiederum unter ganz ungern-ähnlich schweren Verlusten.
Nicht anders ist der große Angriff verlaufen, der am 16. Sep-
tember einsefzte und sich hauptsächlich gegen uussere Stellungen
westlich ; von Laut, gegen die Arme-en BöhnpErmolli und Graf
Bothmer in Oftgalizieii und gegen unsere Kawathenstellunsgen
richtete. Meist-as mußten die unbeholfen angreifeiiden dichten
Massen unter fchitvvtsten Verlusten Kehrt machen, wo sie aber
einen Erfolg erzielten. wurde er ihnen durch Gecgensamgriff ent-
rissen. Dlm Stochod erlangten wir durch imfererfeitd frei unter-
nommenen Angriff einen bedeutsamen Erfolg. Gegenwärtig ist
auch dieser große russische Osfensivstoß abgeslasni. Nur in den
Karvatheip wohin die Russen schon seit einigen Wochem trugen»
Isksttlltch 1111 Zusammenhang mit dein am 27. August erfolgten
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gden Zeit erreichen könnte.
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Eintritt Ruinäiiiens in den Krieg, ihre zäheste von starken
Kräften getragene Tätigkeit verlegt haben, dauern dsie Kämpfe
mit großer Hartnäckigkeit fort.

Hiernach hat sich die Lage auf dem öftlichen Kriegsfchazipiatz,
räumlich betrachtet, in den langen Wochen seit dem 10. August
so gut wie g-ar nicht verändert, das Verhältnis der Vhysifchen und
moralischen Kräfte alszier sich durch die wahrhaft ungeheuerlichen
blutigen Verluste der toheä-inutigen, jedoch nicht kriegsgewandten
russischen Trupp-en herart zu unseren Gunsten verschoben, daß
nicht abzusehen ist. wie Vriissilow den seit dem 10. August ver·
geblich erstrebten Fortschritt seiner Offensive in her nachfolgen-

Auch eine Entlastung der Bundes-
genossen auf dem westlichen Kwiegs�fchauplatz hat diese Offensive
nicht zur Folge gehabt.

Dieses günstige Ergebnis ist von österreichifchiungarischen
und türkifchen Triippeii in iiinigster Wasfenbrüidserfchaftf mit
deutschen erzielt worden.  Schluß folgt.!

v. Blum e, General d. Ins. z. D.

her Krieg der Zinken.
WTB. Koustantinopeh 25. September. Amtlicher Bericht Un

der Qankasusfront auf dem rechten Flügel h-e üblichen Scharmülzel
und zeitweilig aussetzendes Artillerief3iiec. Plündernde feindliche
Soldaten, die unter dem Schuh einiger Luftfahrzeuge in her Um«
gelmng her Halbinsel von Akyol gelandet waren, wurden mit Ver-
lusten für sie vertrieben .�� Nach den lebten �Berichten fügten wir dem
Fesinde in dem Augenblick, wo wir ihn zwangen, sich von dem Brunnen
bei Tavale, östlich von Stieg, zurückzuziehen, ziemlich fchwere Ver-
luste zu und nahmen eine Menge Beute mit, die er bei seinem Rück«
zug zurückließ. Kein wichtiges Ereignis auf dcn anderen Staaten.
Der Vizegeneralisfimus �

WTB Konftantinopeh 28. September.  Verspätet eingetroffen.!
An der Fsrlahiefroiit Jnfanteriei und Oandgranatenkainpf auf beiden
Seiten. � Pcrsischc Faun. Feindliche Abteilungen, die sich unseren
in Coridjan untergebrachten Truppeii zu nähern versuchten,
wurden B5 km nördlich von Hainadan zurüclgefchlagew Die Ort«
schuf: Baue wurde hefebt. -� Staufafuöfront. Auf dem rechten«
Flügel. fanden Scharmützel und an einzelnen Stellen Artilleriekampf
statt. Unsere Aufllärungspatrouilleri machten eine Anzahl Gefangene.
Kein wichtiges Ereignis auf den übrigen Franken. �- Bei her Zurück-
weiisung starker rumänischer Angriffe bei Qualm, am 21. September·
wirkten unsere �Erziehen gleichfalls tatkräftig mit.

Italien.
PMB. Bein, 25. September. Vom 1. Oktober ab  in

Italien neue fünfptzozentige Sckzsavschetne mit drei bis
fünf Jahren Verfallzeit ausgegeben werden. Die, fünfjährigen werdet;
811m Kurse von 98,6 verrechnen

Verschiedene Mitteilungen.
w. Heute kehren, wie die Blätter berichten, 600 deutsche

92

Kinder na Beendigung ihrer Ferien aus Holland nach
Deutschlan zurück.

im. Nach der »Deutfchen Eageßaeitung� bat· » _ · · ro e orgoafzexitciijn rånigixstrslgsåtugixaien die Beleidigungstlage gegen Froiekor
w. Niesige Getreideschiebuugen sind der »Voss. Ztg.« zufolge in

Stadt und Provinz Posen aufgedeckt worden. Ob diese Schie-
bungen. die einen Umfang von Hunderttausenden von Sack er·
reichten. irgendwie mit den in Westpreiißen verübten zusammen-
hcttlgen. le! noch nicht festgestellt.

WIFB Wien. 25. September. De: öfterreichischiungarische Ge-
ITUVLOJIX But-mit- Graf Gewiss, ist heute nachmittag mit 127
osterreichifchen und ungarifchen Staatsangehörigen hier eingetroffen.

Nach dein �Ing� wurde her bekannteste unter den
amerikanischen liegern an her englisch-f: ö sch t,Pockiveilhnach eäiezn furchtbar aufregenden Iktcliiinyf tritt; Sei-Kur
Deutschen Piloten getotet.

Gerirljtgnerlgniidluiigein
rt. lB blies« » das s . um &#39;191p enetu Insect: im  Bw klei

hemmen ßievett in gest-m ein Ide- Wurm inefileif
ekskaufts c« ein Gtüd wir: de: Denke. an die-m te: um n «e· befanden  Inßeckem forderte er r das
IGIFOPLG Sigrid;· .r«  Eises-««- e� ers« Dr« «« ««

er Bewertung. dajz nur F! ·fch am???ei an e
bei! werden konnt. Nun wurde eine

id feine Ghefvaxii erstattet, in deren
bl übe-r 50 Max! wegen Ver-

Ukl Ob erhielten Dagegen
Endigst-«? ««3"t F SZFUUFDFUIJTUt re . e

&#39;00}: bmc gestaltet« sich aber lebt unaüntia f« f . f d ßumgeht an im scuifkzgum sei» �her tanrp�äaffimfn Fi-
le hoben worden. Die

UIIUOIDeÆäFZfeTZOMarX erhöht;

.-

___4_

Dag Gold der Reichsbankl
« Von der Reiclssbaiikliciiivtstelle Breslccu wj

uns cis-schrieben: Goldmünzen mit dem Bildnis d»
Kaiser Friedrich und ähnliche goldene Gedenskrnüiizen
auch �olhe-ne Fümfmarkstücke werde» jederzeit mit sdei
Verpflichtung zur Ruckgabe ein Jahr· nach dem Friedensfchluß
sowohl von der hiesigen Noichslmrthauptstelle als auch von der
Goldanlaufsftelle zum» Nennwert eingeloftz In de; Zzjk
vom 18. bis N. September find Gall-fachen im Betrag«
von 10586.20 Max! ungetauft worden.

Handel-Dies.
Vom Konditionenkartell der Denken.

« Der Ausschuß des Vereins für die Jnt reifen z»
Berliner Fondsbörse hielt am 25. b. M. eine S "·ii«g H, if;
her u. A. über die den Mitgliedern der Bzrlisgir Stgzzipelj
Vereinigung und der auswärtigen Banpnvexxinigtriigen gkuiids
fühlte!! zugebilligten Konzesfionen gefprdclikxi hu!  b«teiligten Kreisen gewinnt die Ansicht ivxtnier mehr Bd Hi, daß di;
Bildung eines Konditionenssrartel l im ·e erge �ggf.
scharfe Maßregeln gegen die fiel! ablehixezid ver en Bauten
und Bankiers nicht zu erinöglichen fein wird.

-- Diyidekxvenscheitzuugx extremer. für Vürsteniiiduftrie
in Striegau etwa 10 Proz.  i. V. 8 261703.2.

ür die Düsseldorfer E«fsnhüåxzxiözssgfzlgrckxgftzvirp 
i i e man ung ange-fiir 1915/16 die Wiederaufnahiike der

kündigt.

Kontingentierun verständig n: ab« �an. . ·: Bijzidessrat hat beschlosfem für das Betrie sah? XIV die Fnksjuqeji
Zuschlag herstellbaren Zündwarenmengen auf db Prozent der?

ollkontingeiite festzusetzew
Deutsche Seefifchhande1s-A.-G. « »  für!! ev. an her neraliversam Jung wurde die Divid  äUf - z«  in  Bari;12%. Ofäßroa.! festgesetzt und besch en, das A ienkapi Z; m;400000 Jst auf 1000000 J1. zu eråöhen Von den neuen flieg,

hie für 1916/17 voll dividendenbe xoßpi_ »· » · chtigxogiiiih erwarb ein «aktionar 200000 �K. Die reftliåen 200 J  _ hierher: vo » eineinPankenkonsortiuin zu 185 Proz. Irr-Heiraten unt er Vexp uYtungsie den Aktionären zu 140 Proz. i i erhaltnis von 331 znn Be-
zuge anzubieten.

u. Vo 8uckermarkt. agdeburg. Der» lebhafte Verkehr nden deuts en Roh uckeriirä ten, der in zweiten Wocl e des SE-
teinb ge e fcht e, übertrug �lieh a}: auf ie Ver! trooche undwurdgrfchliefjztlricläznoch gesteigert. Die· fur November: vor efelsc Bei�.
teilring von 25 ro en ng Sa den cluftalnher mutrnaßlFen Erz? » »·Es dürften un efä r 7%: Millionen entiier U: e eugmfle K ndeltworden sein o daß mit den schon "her um Ihm: 6 i ionefiZentner Ersterzeugnisfe untergebra t worden Ihm. »Das Gefchägt
an dendiohzuckermarkten durfte sich und! IDBIiCrEJI zuna st recht le ·haft gestalten, falls die llserteilungsstelle in der läit let; er Zeit ge,
tsåägibnskiåisesle UZFTBFFFFEFFZEU Wulkåeäiilåki - Tsskeädäif ZWEITEReiner starken Erhähung des n" stjährigen Rüxenanbaues dixe vollitändi e, oder wenigstens doch fast vollftaiidige reigabe der S ni es.ucl ie Festsetzung von Iöchitvreisen für ie Konkurrenz ii
äuckderrübe dügte Ycib »Ist-sehen »·werderz,a wie Lge f di n»erenmu. nnafa gen aiiuwirau eagewohnte· HEXE: bringen. m aegfina ein-Akte» h rrfchtHebenso wie am hzuckcrniarkte recht l Taste: 1 erlebt. Die exchsk
ZIEYEZLFTEFU VFVMTBMZPV ixiispskkekisgikf faiesslfsiåiiikskkisY Eis« in}. e ·
liclx er ö ten. ie e haben mit Abladungen reichlich u tun.
Vielfa ommen K agen übergiorhan enen Wxigenmangeh der ie tllis
lieferungen naturjgemaß verzogcrn muß. Die Nachfrage der baue;

sich durch die erfolgte Befchlagnahme aller zur Bhaltungen mureitung von arzneladeii geeigmäenPflaumen und »Für-fiel war beteinäiciltkkteriy aber die Marmeladen briken müssen dafur me r Zucker
er« en.

«« Born Hovfemnarkt Neutomifcheh Lözse teinber. eri ;
des Hopfenbauvereinsx Die» opfenernte ist·a steinern» eendund entspricht, was Qualrtak anbetri t, in jeder Hinficlätl dengehabten Erwartungen. Verta s e ha en bisher nur: vers trug
mäßig wenig stattgefunden. s wurden sur gute he farbige
Hopfen bis zu 80 J6 für den Zentner gezahlt.
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S«« Mitilen de nlfentlichgg Wetterenste

| Temperatur 5 IYYZF  __
M. Sept. �m. �um, �g E Ism- 26. Sept. um.� ji«-Hm, �f Z wem»

inn- smum. ;- m nimm. »Es»
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Meteorologifclie Beobarvtunaen ver llniverfitäts-Sternwart

NacliBresLOrts eit NzSEVMUVEV � M er -
d.i.O.E.Z.�52« in. Nm.2 UJAbdXllI .| NnrZ .1� h.911.  n73:
Fuftwärinem! . . . +162 +12.0 +116 + 10,4 +127 +9,23 .-
viax.u.vexu.dxemo. Ha  �- 4.ii +192 -� �I-9.1
Dunftdxuqk  mm! . �f 6,5 R! ,6 J IS 78Zun tsattigung  %! 48 » 76 _1 61
. etter. . . . . . . . heiter heiter ewolkt b «« n heiter bezogen« . 1 . -·. , .« Hszbsz . «

Schauspielhaus.
heute: »Die Helferin.�

vomnglichen

Korsetts,
�Krona� ges. gefcb.  9
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wie Schrein» Bedienen: Cliaisei. �zischen und hygienischen site«
Kleide-flirrt.- Sofa. Ums-» Stand-ihr vereinen.
am. spzkkkkgzfmqk Speise« Erstes tscsrttssocziemas
Srhlafznnim er. offeriere preiswertn. am ins. ringsum. u. I. III» IJAYJZZ
, zeig? z. »,  _ I s ·
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Abraham Düminger cb O0.
ges. 1747

Ho�ieferanten S. M. des Königs von Sachen

Gnadenfrez�, Schlesier:

Versand von

H errnhuter Zigarren
" «?

9 ihtc Konsum, Post idlorfchcliviiz
Station Slogan, Ieleghon Qsnidnoiti bei Gaul!! it,

emskehlt seine» »
 Sternen: rnid Haier-echcilaiilageii,

verarbeitet Gcrfce Zins-rasche, Geifer, Ortes, Fslockeii und Mehl,
fchiilt Vater« zu Griitzeszrind Flecken.

i

Verantniortlicli für denpolitifazen Teil: Otto Slretfclnner, für den
provniziellenundden weiteres: Jiiba»l·t,derFcitiiiig:i!k. Frau Rei nickt.beide m Ujreizslaiz Druck von Wild rttl. Korn m 5 reslau

us� g
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